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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Die Börſen und Jnduſtriekriſe in Rußland

Unter dieſer Ueberſchrift wird dem in Berlin erſcheinenden
NRuſſiſch Deutſchen Boten folgendes geſchriebeu
Der Geldmangel welcher im Herbſte vorigen Jahres ſich

ſtark geltend gemacht hatte wird leider auch in dieſem Jahre
von unſerer Handelswelt ſchwer empfunden Trotz der vom
Finanzminiſterium ergriffenen Maßregeln über die ſ Z in
den Spalten des Ruſſiſch Deutſchen Boten berichtet worden
iſt trotz der ſeitens der Banken vorgenommenen Ermäßigung
des Diskontſatzes leiden noch ſehr viele Firmen unter der ein
etretenen Geldverſteifung Nach den Angaben des Warſch

klagt man in den dortigen Kaufmannskreiſen heftig über
die Schwierigkeiten die bei Regulirung von Waarengeſchäften
entſtehen Die meiſten Wechſel kommen aus den inneren
Gouvernements Rußlands proteſtirt zurück Das Loos der
Warſchauer Kaufleute theilen die Petersburger Moskauer und
ſonſtigen Unternehmer die ihre Waaren gegen Accept oder
offenen Kredit verkaufen

Ebenſo traurig ſieht es auf der Börſe aus düſtere Geſichter
verfolgen nervös das Sinken der Dividendenpapiere und die
Zeitungen bringen faſt in jeder Nummer aus den verſchie
denſten Punkten unſeres rieſigen Vaterlandes neue Nachrichten
über erfolgte Zahlungseinſtellungen So hat beiſpielsweiſe im
vorigen Monat eine große Firma die Aktiengeſellſchaft für
BaumwollenManufaktur von J L Bari in Lodz deren Paſſiva
mehr als 41/ Millionen Rubel betragen ihre Zahlungen ein
geſtellt zu ihr geſellt ſich eine der geachtetſten und älteſten
unſerer Firmen die Geſellſchaft der Zintenhof ſchen Tuch
manufaktur vormals Wehrmann Sohn deren Geſammt
ſchulden ungefähr 2 Millionen Rubel betragen Die Urſache
der Zahlungseinſtellungen dieſer beiden Firmen finden wir in
den Verluſten durch auswärtige Käufer Ferner fallirten in
Warſchau der Großinduſtrielle J Uljanowsky in Moskau das
Handelshaus Moritz Palm Co als deſſen Gläubiger haupt
ſächlich die Vertreter großer Metallfabriken zu e ſind
In Petersburg erklärten ſich in kurzer Zeit zwei Bankgeſchäfte
Nikitin und A Kutuſof für zahlungsunfähig Der Sturz des
letzteren bewirkte an der Börſe bei völligem Mangel an Nach
frage und eifrigem Angebot ein ſchnelles Sinken vieler und
zwar der gangbarſten Dividendenpapiere

Wir laſſen hier eine Zuſammenſtellung der Aktienkurſe vom
29 April 12 Mai und 31 Mai 13 Juni folgen dieſelbe
kennzeichnet mit größter Auſchaulichkeit den bedeutenden Rück
gang den die beim Publikum beliebteſten Dividendenpapiere im
vergangenen Mongt erlitten haben

29 April 31 Mai
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29 April 31 MaiAktien 1900 1900 Differenz
St Petersb internationale Handels

baut 390 350 40St Petersburger Diskontobank 558 500 58
St Petersburger Privatbank 380 322 58
AſowDonſche Bank 550 525 25Moskauer internationale Bank 275 260 15
Beſſarab tauriſche Agrarbank 610 605 5Wihna ſche Agrarbank 5592 588 4Don ſche Bank eé20 610 10Poltawaer Bank 5441 548 7Tula ſche Bank 360 355 5Charkow ſche Bank 445 455 10Brjausk ſche Schienenwalzwerke 458 360 98
St Petersburger Metallfabrit 200 180 20
Pulitowiſche gabri l 114 i 106Alekſandrowsk ſche Fabrik 122 110 12
Sormofski ſche Fabrik 80 70 10Hartmann ſche Fabrik 115 102 13Ruſſiſche Lokomotivfabrik VBue 263 276 13
Malzow ſche Fabri f 520 510 10Baltiſche Waggonfabrik 1200 1150 50
Donetz Jurjew ſche Geſellſchaft 355 320 35
Nikopol Mariupol ſche Fabrik 170 160 10
Brjanski ſche Steinkohlengruben 265 257 3
Privat Loinbard 232 185 47Baku ſche Naphthainduſtrie 815 820 5
SKaspiſche Geſellſchaft 6950 7100 150Ruſſiſche Naphthaind Lianoſow ſche 260 270 10
Mantgſchefsk Geſellſchaft 335 280 5Antheile der Geſellſch Gebr Nobel 13200 13700 500

Aktien 6500 682 22Dieſe Tabelle bekundet daß im verfloſſenen Monat die Aktien
der Banken und Metallfabriken am meiſten gelitten haben
während für die Naphihawerthe ſogar eine Preiserhöhung zu
verzeichnen iſt Unwillkürlich legt man ſich die Frage vor ob
jener ſtarke Rückgang auf geſundem Boden beruht und worin
das Weſen der Börſen und Jnduſtriekriſis beſteht

Dieſe beſte Antwort auf dieſe Frage wenn auch keineswegs
eine erſchöpfende finden wir in dem vor Kurzem erſchienenen
Artikel des früheren Profeſſors C S Afanasjew betitelt die
Geldkriſe Afangsjew ſieht den Grund der gegenwärtigen
Börſenkalamität darin daß in letzter Zeit auf großen Umſatz
berechnete Unternehmungen ohne ausreichende Betriebskapitalien
ins Leben gerufen wurden die ſich ganz auf den Beiſtand der
Banken verließen und durch die Produktion von morgen die
Ausgaben von heute zu decken ſuchten Dieſes Verſahren das
bei güuſtiger Konjunktur Anwendung finden kann wird bei ver
geringſten Abſatz und Kreditſtockung für derartige Unterneh
mungen nicht ohne nachtheilige Folgen bleiben

Mir bot ſich oft die Gelegenheit, ſchreibt Afanasjew dieſe
Unternehmungen zu beobachten und ich kann folgendes Schema
ihrer Entſtehung geben Einige Perſonen beſitzen ein Kapital
von 200,000 Rubel Zur Errichtung der Fabrik ſind 500,000
Rubel erforderlich Sie werden folgendermaßen deſchafft Man
ſchreibt die Statuten nieder und ſchickt ſie zur Genehmigung
ins Miniſterium Die Statuten werden genehmigt aber mit
der Bedingung daß die Geſellſchaft ihre Thätigkeit erſt in dem
Augenblicke beginne wo ſie das Aktienkapital bei der Reichsbank
eingezahlt haben wird Die Gründer wenden ſich an eine be
liebige Bank und bitten den fehlenden Betrag von 300,000

Rubel ihnen auf einen Tag zu leihen
Ruſſiſche Bank für auswärtigen

Handel 313 288 24Ruſſiſch Chineſiſche Bank 267 250 17nduſtrie und Handelsbank 233 208 25
290 280 10St Petersb Aſow ſche Handelsbank

Das Aktienkapital iſt alſo aufgetrieben Man empfängt
darüber eine Beſcheinigung von der Reichsbank und telegraphirt

itag den 8 Juli
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an den Miniſter Die Gründer dürfen nunmehr eine Ver
ſammlung einberufen und einen Vorſtand wählen welcher be
auftragt wird das Grundkapital bei der Reichsbank h
Dieſelbe Bank die es eingezahlt empfängt es zurück Jetzt
bekommen die Aktienbeſitzer die Jeichzritig auch die Gründer
ſind bei einer Bank auf ihre Aktien ein Darlehn ſagen wir
im Betrage von 40 Proz Neue 200,000 Rubel entſtehen auf
dieſe Weiſe die Gründer können die nöthigen Maſchinen be
ſtellen und dabei eventuell bei der ausländiſchen Fabrik einen
Kredit von 100,000 Rubel in Anſpruch nehmen Ferner iſt
die Möglichkeit vorhanden den Zucker der künftigen Campagne
zu verkaufen auf 100,000 Pud eine Anzahlung von 100,000
Rubel zu verlangen und dieſe Summe den Landwirthen alsVorſchuß auf die Zuckerrübe zu zahlen Auf dieſe Weiſe hat

der Beſitzer einer Fabrik von den erforderlichen 500,000 Rubeln
eng hin hreit nur 200,000 Rubel Das übrige iſt alles ge
tehen

Afanasjew hat als Beiſpiel die Entſtehung einer Zucker
fabrik gewählt aber genau nach dieſem Schema ſind neuer
dings viele Unternehmungen a auf anderen Gebieten ge
ründet worden Dieſe Thatſache beweiſt mit der größten
larheit welche innige Verbindung ſeit den letzten Jahren

zwiſchen den induſtriellen Unternehmungen und den Banken
beſteht Die Verbindung erklärt auch die obenerwähnte That
ſache daß das Sinken der Aktien induſtrieller Unternehmungen
von dem Sinken der Bankpapiere begleitet iſt Die Vörſe
ſetzt voraus daß das Scheitern eines induſtriellen Unter
nehmens auch für die Grundkapitalien der Banken gefahr
drohend werden muß da dieſelben an vielen induſtriellen
Unternehmungen als Aktionäre betheiligt ſind Und daß die
Metallinduſtrie Schiffbruch erleiden muß unterliegt nach der
Meinung des großen Publikums keinem Zweifel weil ſie ihre
Aktien haufenweiſe auf den Markt wirft weil die Zahl der
Unternehmungen und die Produktionskraft ſtark geſtiegen iſt
hohe Preiſe für Heizmaterial beſtehen und ein großer Geld
mangel herrſcht Dieſe Anſicht des Publikums findet auch an
der Börſe Zuſtimmung Herrſchen aber wirklich ſolche Ver
hältniſſe in der Metallinduſtrie Die Birſh Wjedom
kommen bei Erörterung der Frage zu dem Schluß daß trotz
aller ungünſtigen Bedingungen die eine geſunde Entwicklung
der Metallinduſtrie hemmen auch dieſer Jnduſtriezweig
produktiv betrieben werden kann Als Belag für ſolche Be
hanptung führt die Zeitung an daß die Kolomensk ſche
Maſchinenfabrik für das Jahr 1899 ihren Aktionären
12 Prozent die Verwaltung der Brjansk ſchen Fabrik ſogar
20 Prozent Dividende zahlen will Dabei wollen wir be
merken daß die Aktien der Brjansk ſchen Fabrik wie aus der
oben angeführten Tabelle erſichtlich im vergangenen Mongt
um 98 Rubel geſunken ſind Und das angeſichts einer
Dividende von 20 Prozent Dieſe Erſcheinung kann nicht
anders erklärt werden als durch den Umſtand daß die
Brjansk ſche Fabrik in früheren Jahren mehr als 30 Prozent
Dividende gezahlt hat Allein das Vorhandenſein einer
Dividende von 12 und 20 Prozent geſtattet noch keineswegs
den Schluß auf eine induſtrielle Kriſe Ruſſija bemerkt
daß wenn ein Ausländer die Nachricht von einer ſolchen
Dividende erhtelte er vor Freude vom Schlag getroffen würde
Ein Blick auf den Kurszettel genügt um die Ueberzeugung zu
gewinnen daß wir uns nicht in einer allgemeinen induſtriellen
Kriſe befinden die Preiſe einer überwältigenden Zahl unſerer
Dividendenpapiere ſtehen weit über pari und das Weſen der

Nachdruck verboten

Regen und Sonnenſchein
Momentaufnahme aus dem Badeleben von Armin Rouai
Schauplatz Ein faſhionabler Kurort Sechs Uhr früh

Es regnet in Strömen von den Platanen des Kurparks rinnt
es Anunterbrochen auf die umgeſtürzten Tiſche und Bänke
Jm Muſikpavillon ſtimmen einige Geiger ſchläfrig ihre
Jnſtrumente zum Frühkonzert Die Terraſſe des Kurhauſes
iſt leer Der einzige Kellner liegt im Frack langgeſtreckt auf
dem Billardtiſch und ſchnarcht den unterbrochenen Morgenſchlaf
weiter Es regnet und regnet Um ein Viertel nach ſechs
wird auf dem Ocean ein Regenſchirm ſichtbar Unter ihm
patſcht durch die Fluthen der gichtiſche Major Er erſcheint
immer als Erſter zum Morgenkaffee im Kurhaus Das
Frühauſſtehen iſt er von ſeiner Dienſtzeit her gewöhnt und
läßt ſich davon auch durch den ärgſten Platzregen nicht ab

altenS gelangt auf die Terraſſe ſchüttelt ſich wie ein

Pudel und gähnt mächtig Puh Puh ſcheußliches
Kurwetter das Nicht zum Aushalten mehr dieſer ewige
Regen Man friert ja ganz durch dabet Klopft mit
ſeinem Ringe auf die Marmorplatte eines Tiſches Kellner
Kellner

Jean der Kellner ſchnarcht auf dem Billard ruhig weiter
als gingen ihn die Gäſte des Kurhauſes nichts an

Major klopft ſtärker Heda Kellner meinen Kaffee
aber recht heiß denn ich bin ganz erſtarrt und ſofort
verſtanden

Jean erwacht allmälig und reibt ſich unſicher die Augen
So früh ſchon einer da thut ja gerade als wenn s

ſchon zwölf Uhr mittags wär Könnte bei ſo einem Wetter
auch lieber in den Federn bleiben Steht endlich auf und
nähert ſich ſchlaftrunken dem Major Sie wünſchen

Major zornig Menſch ich frühſtücke ſchon zehn
Wochen lang Tag ſür Tag in dieſer miſerablen Bude und Sie
fragen noch ſo albern was ich wünſche Habe ich denn geſtern
Petroleum gefrühſtückt oder vorgeſtern gar flüſſigen Siegellack
Lant Einen Kaffee will ich haben recht heiß verſtguden

und dunkel ſoll er ſein und dazu Zwieback und Butter
Nun iſt es Jhnen doch hoffentlich klar was ich wünſche

Jean Etwas Butter wünſchen Sie
Major wüthend Wenn Sie mir die allein bringen

werfe ich ſie Jhnen an den Kopf Nein ſo was Sitze ich
nun ſchon 70 Tage hier auf demſelben Platz jeden Morgen
und ſchließlich doch noch ſolchen Fragen ausgeſetzt zu ſein
Unglaublich

Jean mit Seelenruhe Alſo Sie belieben einen weißen
Kaffee

Major ſpringt auf Bringen Sie grünen Kaffee oder
ſtrohgelben oder füchsrothen was Sie wollen nur bringen
Sie endlich irgend etwas ſonſt reiße ich Jhnen die ganze
Schandbude über dem Kopf zuſammen

Jean ſchleicht langſam zur Küche und brummt unterwegs
Als ob man es ihm von der Naſe ableſen könnte was er

haben möchte Zum Küchenchef Machen Sie einen Kaffee
zurecht für dieſen alten Brummbären

Küchenchef Soll er heiß ſein
Jean Sie können ſchon etwas kalte Milch zugießen mag

ſich der Grobign grün und blau ärgern ein Trinkgeld kriegt
man von ihm doch nicht Nimmt das Service und ver
ſchüttet unterwegs die halbe Portion auf die Untertaſſe

Major bleich Und das nennt man hier einen heißen
Kaffee

Jean unterthänig ernſt Jawohl
Major So Mit Dynamit ſollte man die ganze

Schand wirthſchaft in die Luft ſprengen geſpenſtiſch
Menſch wo iſt die Butter

Jean naiv Was für Butter
Major brüllt heiſer Elephantenbutter Tigerbutter

oder Walfiſchbutter was weiß ich was für Butter man
hier zu benutzen pflegt Habe ich denn keine Butter
beſtellt

Jean ruhig Belieben Sie in der That Butter beſtellt
zu haben

Major mit geſchwollenen h Packen Sie ſich fort
Sie Sie ſonſt geſchieht ein Unglück Ein ſauberes Kur
haus das eine nette Bude mit Feuer und Schwert ſollte
man Euch vertilgen Cangille ſtürzt in den Regen hingus

umgeworfen hat
Jean ſchleicht ruhig zum Billardtiſch und zwei Minuten

ſpäter ſchnarcht er weiter

Halb acht Uhr Auf der gedeckten Terraſſe wird es
lebendiger Einige ältere Damen ſchlürfen ihren Thee
Kurgäſte wandeln in der Halle mürriſch auf und ab Es
regnet ohne Unterbrechung Herr Stern und Herr Blau
ſitzen abſeits an einem kleinen Tiſche und verzehren ihr
Frühſtück

Herr Stern Heute iſt es mit dem Baden auch vorbei
Wenn s ſo fort geht hat das Waſſer bis morgen mindeſtens
125 Grad unter Null

Herr Blau Alt und r fann man bei dem Wetter
werden und unſere Bärte w in den Tiſch So bald
werden wir wohl nicht ins Freie henauskommen

Herr Stern Herr ich habe eine Jdee Schlagen wir die
naſſe Zeit mit trockenen Spielkarten todt Möchten Sie einige
Partien Piquet ſpielen Jedenfalls vernünftiger als fort
während blödſinnig in den Regen hinauszuſtarren

Herr Blau Meinetwegen Wie lange wollen wir aber
ſpielen

Herr Stern Lange habe ich allerdings nicht Zeit
Zieht die Uhr hervor Jetzt iſt es halb acht am ſechzehnten

will ich unbedingt abreiſen das Geſchäft drängt Alſo
ſtehe Jhnen vier Tage und dritthalb Stunden zur Ver

ügung

Herr Blau ruft dem Kellner zu Bringen Sie eine
Piquetkarte Tafel Kreide Schwamm Cognac Cigarren und
Streichhölzer aber raſch Herr Stern will in vier Tagen
verreiſen

Der Kellner bringt das Verlangte die Herren ſetzen
ſich zum Spiel und Herr Blau gewinnt jede Partie
mit fabelhaftem Glück Beim zebnten Austheilen macht Blau
wieder einen Neunziger aus der Hinterhand und pfeift dazu
den PuppenfeeWalzer

Herr Stern ziemlich nervös Merkwürdig wie hübſch
Sie pfeifen können Ader ich ditte mir s aus entweder Sie

nachdem er einen Marmortiſch mit allem was darauf ſtand
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ſpielen oder Sie geben Opernvorſtellungen eins von

wetter heute

ſind Freilich wenn Sie verlieren vergeht Jhnen jedesmal

nicht mehr was Sie ſagen

d Herr Blau Darauf können Sie lange warten Kellner
nehmen Sie die Karten weg Herr Stern ſpielt nicht mehr

Emilie kommt mit ihrem Gatten auf die Terraſſe Beide

Fraucht eine Cigarette an t

anf die Kahnfahrt heute gefreut und nun dieſer abſchenliche

angebli Kriſe die die Börſe jetzt durchmacht beſteht lediggen e angeſichts der geringeren Einträgli t vieler

metallurgiſcher Unternehmungen die nebenbei bemerkt früher
über den Durchſchnitt rentirten die Aktien derſelben die
Tendenz haben auf den normalen Stand zu ſinken Es
dürfen daher bei weitem nicht alle Aktien der Banken und
der Metallinduſtrie in die Zahl der zweifelhaften Dividenden

jere eingereiht werden Die im letzten Monat erfolgte
rſchleuderung der Dividendenpapiere die ohne Rück

icht auf Bonität ſtattfand war für diejenigen von
chaden die dieſelben auf den Börſenmarkt hinanswarfen

Dem Publikum wäre ein großer Dienſt erwieſen wenn
man es darüber aufgeklärt hätte welche von den an der Börſe
kurſirenden Papieren ſolid welche unſolid ſind Damit wäre
auch dem Kredit geholfen Leider ſind die in Rußland zu
Gebote ſtehenden Mittel zur Erkundigung über die Solidität
und Kreditfähigkeit der Induſtriellen und Kaufleute ſehr unzu
reichend da wir nicht nur keine gut organiſirten ſondern über
haupt gar keine dieſem Zwecke dienenden Auskunftsbureaus
haben Jn dem Mangel guter Auskunftsbureaus ſieht unſer
bekannter Volkswirth Prof Janshnl eine der Urſachen der dem
ruſſiſchen Handel und der Jnduſtrie gegenwärtig zugeſchriebenen
Kriſe Jn dem Artikel Was braucht unſer Handel ſagt
Janshul daß bei allen Auslaſſungen über die ſchwierige Lage
des Geldmarktes dieſe Seite der Frage völlig ignorirt werde
während ſie gerade unſere größte Aufmerkſamkeit verdiene

Die Zeit iſt gekommen, ſchreibt Janshul daß wir die beſten
Mittel zur Orientirung über die Kreditfähigkeit der Handels
firmen uns beſchaffen Unſere Handelskreiſe müſſen alles Zag
hafte abſchüttein und nach dem Muſter Weſt Europas Geſell
ſchaften und Verbände wie Kredit Reform Verband und Union
pour sauvegarder des crédits gründen Wenn die Gründung
ſolcher Geſellſchaften und Verbände einerſeits nur aus der
Initiative der Kauflente und Jnduſtriellen ſelbſt hervorgehen
kann ſo liegt es andererſeits der Regierung ob der Gründung
von privaten Auskunfteien bie natürlich unter einer gewiſſen
Kontrolle ſtehen müſſen keinerlei Hinderniſſe in den Weg zu
legenum Schluß wollen wir noch die Mittheilung der Reichs

bank erwähnen wonach die im Herbſt vorigen Jahres zu
Gunſten des Geldmarktes ergriffenen Maßregein zu nen auch
die Erleichterung des Rediskonts bei der Neſchetent gehört
bis zum Schluſſe dieſes Jahres in Kraft bleiben werden

B ri
Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Reichsgerichtsrath Wandersleben in Leipzig iſt im

Alter von 65 Jahren verſtorben Derſelbe gehörte dem
IV Civilſenat des höchſten Gerichtshofs an

Der amerikaniſche Hochſchutzzoll
muß den deutſchen Schutzzöllnern jetzt dazu dienen um für
ihre Beſtrebungen gelegentlich der kommenden Handelsvertrags
verhandlungen die Einfuhr nach Möglichkeit zu unterbinden
Propaganda zu machen So laſſen ſich die Berl N Nachr
welche unter der Aegide des Herrn Krupp die Jntereſſen der
ebenfalls ſchutzzöllneriſche Gelüſte verſpürenden Großinduſtrie
vertreten aus Cincinnati folgendes von der Kreuzztg
mit Behagen nachgedrucktes Loblied auf die Wirkungen welche
der Mac KinleyTarif auf die Jndnſtrie in Amerika gehabt hat
ſchreiben

Zweck des Mac Kinley Tarifs war der Bundesregierung
die nöthigen Einnahmen zu liefern und die Jnduſtrien zu
fördern Letztere Aufgabe hat der Tarif in überraſchend guter
Weiſe gelöſt Zunächſt erſchwerten die durch ihn geſchaffenen
hohen Eingangszölle außerordentlich die Einfuhr aus
ländiſcher Fabrikate Dadurch wurde das ungeheure Gebiet
des inländiſchen Marktes der Landesindnuſtrie nutzbarer ge
macht Letztere ergriff denn auch die ihr gebotene Gelegenheit
und arbeitete mit fieberhaftem Eifer Geſchloſſene Fabriken
wurden wieder in Thätigkeit geſetzt überall wurden neue
Fabriken errichtet und alte erweitert Hunderttauſende von
Arbeitern verdienten wieder ihre Einnahmen ſteigerten die
Kaufkraft des Volkes und die Aufnahmefähigkeit des ein
heimiſchen Marktes große Summen welche früher für aus
ländiſche Waaren ausgegeben worden waren wurden zum
Ankaufe heimiſcher Erzeugniſſe verwandt und wirkten be
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andel und Jnduſtrie die Geſchäfte beſſertenr ſchlechten Zeiten traten gute Jn verhält
nißmäßig kurzer Zeit hatte der neue Zolltarif eine wunder
bare Wandinng zum beſſeren bewirkt Allerdings haben dabei
auch andere Umſtände wie beiſpielsweiſe die Verhinderung
der Freiprägung von Silber eine wichtige Rolle geſpielt
aber das Konherdint gebührt doch dem Zolltarif
Die Landesinduſtrie machte unter dem Schutze der
hohen Eingangszölle ſo gewaltige Fortſchritte daß ihr
der inländiſche Markt den ihr jene Zölle ſicherten nicht
mehr gerügte ſondern ſie ſich auch auf die Ausfuhr werfen
mußte Die hohen Schutzzölle haben alſo die Landesinduſtrie
neu belebt kräftig entwickelt und leiſtungsfähig gemacht ſie
haben ferner ausländiſche Fabrikate im Werthe von Millionen
und aber Millionen von Dollars aus dem Lande gehalten
und endlich bewirkt daß vom Auslande für heimiſche Fabrikate
bedeutende Summen bezogen wurden Daß die Vereinigten
Staaten in den letzten Jahren jährlich für hunderte von
Millionen mehr aus als einführten haben ſie zum nicht ge
ringen Theile dem jetzigen Zolltariſe zu verdanken Die
amerikaniſche Geſchichte der letzten Jahre liefert den Beweis
dafür daß ein Land mit hohen Schutzzöllen im Handelsverkehr ſoweit es ſich um Sudiſitie Erzeugniſſe handelt
einem Lande gegenüber in Vortheil iſt deſſen Jnduſtrie
nicht durch gleich hohe Zölle geſchützt iſt Die Vereinigten
Staaten überſchwemmen ſchon jetzt andere Länder mit ſolchen
Fabrikaten welche ſich mittels des Gebrauchs arbeitſparender
Maſchinen billig und maſſenhaft herſtellen laſſen wie Schuh
werk Zweiräder uſw

Dieſe Schilderung von dem fördernden Einfluß der KinleyBill
auf die amerikaniſche Jndnſtrie lieſt ſich im erſten Augenblick
wahrhaft beſtehend Aber die ſchutzzöllneriſche Preſſe hat wohl
nicht ohne Abſicht unterlaſſen ihre Leſer daran zu erinnern
daß zwiſchen amerikaniſchen und deutſchen Verhältniſſen nach
jeder Richtung hin denn auch ein ſo himmelweiter Unterſchied
beſteht daß irgendwelche Schlußfolgerungen an
dieſe übrigens echt amerikaniſche d h mit den unvermeidlichen
Uebertreibungen ausgeſchmückte Schilderung durchaus nicht
geknüpft werden können Das nachzuweiſen erübrigt
ſich wohl Auch Deutſchland hat einſt ſeine Schutzzoll Aera
gehabt und trotzdem ſah Fürſt Bismarck ſich veranlaßt der
Freihandelspolitik Konzeſſionen zu machen bekanntermaßen nicht
ohne Grund Und hat nicht die Caprivi ſche Handelsvertrags
politik unſerer Jnduſtrie einen geradezu glänzenden Aufſchwung
gebracht Zum Ueberftuß aber ſollte auch das Verhalten der
Vereinigten Staaten allen Erſchwerungen gegenüber die
deutſcherſeits ihrer Einſuhr bereitet worden zu der Annahme
leiten daß der Cincinnati Berichterſtatter der Berl N Nachr
denn doch zu ſtark auſgetragen hat ein Land welches mit den
Hochſchutzzöllen derart günſtige Erfahrungen macht kann es
unmöglich verargen wenn es ein anderes Land ihm gleichthun
will ſelbſt wenn dieſes Land ſich wie Amerika durch die An
maßung und Ruückſichtsloſigkeit ſeiner Politik auszeichnet Bei
umſichtigen und urtheilsfähigen Leuten werden alſo unſere
Schutzzöllner aus dem obigen Bericht ſonderliches Kapital nicht
ſchlagen können

Politiſches
Der Reichsanzeiger veröſſentlicht die am 8 Juni 1899 ab

geſchloſſene Konvention betr die Behandlung von Spiri
tuoſen bei ihrer Zulaſſung in beſtimmte Gebiete Afrikas
mit dem Bemerken daß die Konvention in Deutſchland am
23 Februar 1900 ratifizirt wurde und am 8 September 1900 in
Kraft tritt

Die Mittheilung daß die Verbeſſerung der Waſſerſtraßen
zwiſchen Elbe und Weichſel ſowie der Warthe Gegen
ſtand einer beſonderen Vorlage ſein ſolle wird als un
richtig bezeichnet die Staatsregierung denke gar nicht daran
von dem in der Thronrede verkündeten Plane abzugehen

Wie die Kreuzztg mittheilt werden die Konſervativen im
Reichstagswahlkreis Rinteln Hofgeismar einen eigenen
Kandidaten aufſtellen Es ſchweben Verhandlungen um einen
im Kreſe angeſeſſenen und wohlbekannten Landwirth zu bewegen
die Kandidatur anzunehmen Wie man hört iſt der von der
nationalliberalen Partei in Ausſicht genommene Kandidat zurück
getreten Es wird ſich alſo wohl in der Hauptſache um einen
Wahlkampf zwiſchen Konſervativen Antiſemiten und Sozialdemo
kraten handeln

Schnle und Kirche
Für die Promotion der erſten DoktorJngenieure

iſt es bekanntlich eine Vorausſetzung daß zunächſt die Beſtim

mungen für die künftigen Diplom Jngenieure Fragen
werden Der Entwurf liegt zur Zeit beim Miniſterium Be
ren per iſt daß der Titel eines DiplomJngenieurs auch

für Architekten eingeführt wird doch dürfte wohl ein Zuſaß
gemacht werden der dieſe Herren als Architelten beſonders kenn
zeichnet Der Titel Doktor Jngenieur aber wird allen
gemeinſam ſein ohne Unterſchied des Faches Die Einführung
des DiplomJngenieurs für Architekten aber war nothwendig
um auch dieſen die Möglichkeit der Promotion zu gewähren
Eine nicht unintereſſante Frage iſt die Sind die bis jetzt be
ſtehenden Diplome ausreichend für die Zulaſſung der Doktor
prüfung Nicht ohne weiteres Es gab bisher ſechs verſchiedene
Diplome Für Bauingenieurweſen Maſchineningenieurweſen
Schiffsbau Schiffsmaſchinenbau für Chemie und für Hütten
kunde Die Jnhaber ſind diplomirte Jngenienre Der neu
geſchaffene Charakter lautet Diplom Jngenieur Da
jedoch im weſentlichen auf den gleichen Vorausſetzungen beruhen
wird wie der diplomirte Jngenieur ſo dürfte die Verleihung
des neuen Titels auf Grund des alten keine ſonderlichen
Schwierigkeiten verurſachen es wird einfach ein Antrag an zu
ſtändiger Stelle unter Vorlegung des Diploms genügen ſt
dieſe Neuverleihung erfolgt ſo kann der Dr Jng natürlich nur
dann gemacht werden wenn die Diplom Jngenieure ein Reife
zeugniß beſitzen Vorläufig liegt bei der Techniſchen Hochſchule
zu Berlin noch kein Promotionsantrag vor Sehr erfreulich
iſt es daß für den Dr Jng in ganz Deutſchland einheitliche
Beſtimmungen erlaſſen werden es wird dadurch im Gegenſatz
zu den Univerſitäten von vornherein eine Gleichwerthigkeit
dieſer Titel geſchaffen

Verwaltung und Rechtspflege
Von den neueſten Reviſionsent ſcheidungen des

Jnvalidenverſicherungsamtes iſt die vom 14 März
d J hervorzuheben nach der für die Erfüllung der vorgeſetz
lichen Zeit während der Jahre 1888 bis 1890 bei Altersrenten
anſprüchen abgeſehen von der im 8 191 Ziffer 3 bezeichneten
Ausnahme nur ſolche Beſchäftigungen in Betracht kommen
die bereits nach dem Geſetz vom 22 Juni 1889 verſicherungs
pflichtig geworden ſind nicht auch ſolche für die dieſe P cht
erſt ſpäter z B durch Bundesrathsbeſchluß vom 1 März 7394
eingeführt iſt Gleichwie gemäß S 41 Abſatz 3 des neuen Ge
ſetzes für Zeiten die beim Eingang des Antrags auf Bewilligung
einer Rente länger als ein Jahr zurückliegen die Rente nicht
gewährt wird ſo kommen nach einer Entſcheidung von demſelben
Tage für die Berechnung von Altersrenten gemäß S 192 des
Geſetzes Beiträge die nach der Vollendung des 70 Lebensjahres
bis zu dem aus 8 41 Abſatz 3 erſichtlichen Rentenbeginn etwa
noch geleiſtet ſind nicht in Betracht

m Die Streitfrage ob Muſiker zu den Künſtlern oder
Gewerbegehilfen gehören taucht immer wieder auf Ein
Muſiker Wruck welcher bei dem Muſikdirektor Wagner in Berlin
thätig geweſen war und bei Freikonzerten im Thiergarten
mitgewirkt haben ſoll hatte ſeinen Arbeitgeber beim Amtsgericht
verklagt Das Amtsgericht ſah aber den Kläger als einen
Gewerbegehilſen an und ſoll ihn an das Gewerbegericht gewieſen
haben da Kläger nicht zu den Künſtlern zu rechnen ſei Das
Gewerbegericht erklärte ſich aber für unzuſtändig da der Kläger
nicht bei Tanzmuſiken ſondern bei Konzerten im Thiergarten
mitgewirkt habe und demnach nicht zu den Arbeitern im Sinne
der Gewerbe Ordnung gehöre Das Kammergericht oder Ober

e würde ohne Zweifel anders entſchieden
aben

2

Ausland

Die Wirren in China
Die Rüſtungen der nach China beſtimmten Panzer

Di viſion ſind wie aus Kiel gemeldet wird beendet Ge
dte Mengen von Proviant und Munition werden von
den Schiffen übernommen und die Beſatzung in der Weiſe
ausgewählt daß alle ſchwächlichen Perſonen ausgeſchieden und
durch kräftige erſetzt werden ſo daß eine tropenfähige
leiſtungsfähige Bemannung an Bord jedes der Schiffe vor
handen iſt Mit großer Beſtimmtheit erhält ſich die Meldung
daß die Diviſion auserſehen ſei dauernd in Oſtaſien ſtatio
nirt zu bleiben zwar würden nach Ahlauf der Dienſtzeit die
Mannſchaften in die Heimath zurückkehren nicht aber die
Schiffe Dieſe Mittheilung erhält eine gewiſſe Beſtätigung
durch die Thatſache daß bereits die Uebungsmunition für das
nächſte Jahr an Bord genommen iſt Contre Admiral Geißler
übernahm Sonnabend vormittag das Kommando über die
Karl und hißte ſeine Flagge auf dem Panzer Großer
durfürſt

beiden

Herr Blau IJch bin nur neugierig ob Sie das Pfeifen
auch geniren würde wenn Sie der Gewinner wären

Herr Stern gereizt Es iſt nur gut daß Sie während
des Spielens nicht noch den Hamlet deklamiren oder eine
Rhapfodie von Liſzt auf der Occarina blaſen

Herr Blau Donnerwetter da finde ich ja den Carreau
König Sie ſind wieder gründlich geneunzigt und Stiche
werden Sie wohl kaum bekommen VJa ja ſchlechtes Piquet

Herr Stern ſehr aufgeregt Wie prächtig Sie bei Laune

die Luſt zum Scherzen Uebrigens ich werde mir s mirkenHerr Blau Was denn 2
Herr Stern Daß der Menſch in Kurorten ſehr wohl

h thut äußerſt peinlich in der Auswahl ſeiner Spielpartner
zu ſein

Herr Blau Wollen Sie denn daß ich verliere nudamit Sie nicht zornig werden ß o e
err Stern Wer iſt denn zornig Vielleicht ich
Herr Blau Wer denn ſonſt Sie wiſſen ja vor Zorn

Herr Stern die Karten hinwerfend Das iſt zu viel
Rechnen wir ab Hier ſind Jhre fünf MarkJhnen ſpiele ich auch noch na mit

er iſt nicht bei Stimmung und das Wetter iſt iſchlecht enNeun Uhr Es regnet immer noch in Strömen Frau

r

fröſteln Sie trägt einen grauen Regenmantel er einen dicken
Winterrock Sie verzehren ſchweigend das Frühſtück Kaffee
Thee Eier Schinken Erdbeeren Butter und Honig Georg

Frau Emilie etwas verſtimmt Wie habe ich mich

Emillie Du haſt zu nichts Luſt was mir Freunde
macht

Georg Aber mein Liebchen wie kannſt du nur ſo was
behaupten

Emilie Nun ja Will ich tanzen meinſt du gleich
der Tanz ſei ein lächerliches Herumhüpfen will ich
ſchwimmen ſo weißt du ſofort von den Gefahren dieſes
Sportes Furchtbares zu erzählen gehen wir einmal ins
Theater machſt du malitiöſe Bemerkungen über die Schau
ſpieler Bin ich zurückhaltend befürchteſt du die Leute
könnten mich für dumm halten ſpreche ich aber mit Herren
ſo ſchneideſt du gleich eiferſüchtige Geſichter Na ich kann
ſagen dieſe Badereiſe iſt ſür mich ein Prachtvergnügen und
ich bin dir ſehr dankbar daß du mich mitgenommen haſt

Georg Verzeihe mein Kind aber ich habe Grund an
zuuehmen daß du noch nicht ganz ausgeſchlafen haſt

Emilie Wie meinſt du das
Georg Nun du tränmſt noch tüchtig
Emtilie Mit anderen Worten ich weiß nicht was ich

ſpreche ich bin unzurechnungsfähig
Georg Aber Emilie
Emilie Schweig nur ich weiß ſchon was du ſagen willſt

Jch hätte Launen ich hätte überhaupt immer Launen Aber
nur zu quäle mich nur ſo fort ich habe es ja redlich verdient
daß du mich ſo behandelſt

Georg So nimm doch Vernunft an Emilie
Emilie sbitter Freilich Vernunft habe ich auch nicht
Georg erregt IJch bitte dich laß dieſen gereizten Ton

Du ſuchſt ja um jeden Preis aus meinen Worten Dinge heraus
zuleſen an die ich nicht im entfernteſten denke Willſt du denn
unbedingt Streit beginnen

Emilie Das iſt ja prächtig Alſo ich beginne Streit
Vernunft habe ich auch nicht ich träume wachend wenn ich
ein ernſtes Wort mit dir reden möchte Oh meine arme
Mutter wie gut haſt du das alles vorausgeſechen

Georg Um Gottes willen Emilie beruhige dich man
wird aufmerkſam auf uns Jn Kurorten achtet man auf jede
Bewegung jede Miene Wollen wir uns ſo bloßſtellen

Regen
Herr Georg Zum Kahnfahren hatte ich ohnehin nicht ſind du wärſt imſtande mich auch noch zu ſchlagenecht Luſt wenn der Wind konträr bläſt iſt ſo ne Georg kann vor Verblüffung re Tee Wendung kein Wort

eWaſſerfahrt kein Vergnügen

Emilie Ein wahres Glück noch daß Menſchen um uns

rvorbringen Emilie greift haſtig nach der erſtbeſten Zeitung

es iſt die Times, und ſie lieſt darin mit Verzweiflung
trotzdem ſie kein Wort engliſch verſteht
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à

11 Uhr Die Sonne beginnt durch die Wolken zu dringen
da und dort blickt der blaue Himmel bereits hervor An den
Blättern der Platanen vor dem Kurhauſe glitzern Millionen
Regentröpfchen Ein herrlicher Duſt dringt überallhin Einige
Spaziergänger ziehen bereits ihre Regenſchirme ein Nun
regnet es gar nicht mehr Der erſte Sonnenſtrahl beſcheint
den herrlichen Platz

Der Major äußerſt jovial Lieber Jean Sie haben
wohl die Güte mir ein Glaschen Cognac zu bringen aber fine
champagne Sie kennen ja meine Sorte So gut wie hier
kriegt man den Cognac doch nirgends wahrhaftig ein Ver
gnügen Reibt ſich vergnügt die Hände und lächelt der
Sonne zu

Jean Bitte ſoſort Herr Major Jm Abgehen Ein
prächtiger Herr und immer ſo gut gelaunt und freundlich

Herr Stern zu Herrn Blan Sie ſind genau ſo ein
nervöſer Narr wie ich einer bin Aber hoffentlich doch ver
nünftig genng um die Geſchichte von vorhin vergeſſen zu
haben Was

Herr Blau lachend Als wenn s gar nie geſchehen wäre
Wer wird deun ſo empfindlich ſein

Herr Stern Na alſo Und wenn es Jhnen recht iſt
könnten wir ja die unterbrochene Partie fortſetzen Sehen Ste
nur wie das Wetter ſchön wird

Herr Blau Mit Vergnügen aber dann bitte raſch
denn ich möchte am ſechzehnten auch verreiſen

Frau Emilie zu Georg ſchinnnzelnd Du Männi
immer noch bös

Georg Fällt mir gar nicht ein Wer könnte dir auch
böſe ſein

Emilie Brummbär ſüßer Streichelt ſeine Hand
Georg Willſt du daß wir heute beim Waſſerfall

ſpeiſen
Emilie Aber es tropft ja noch von den Bäumen
Georg Nicht die Spur Das ſchönſte Wetter Sieh

nur wie die Sonne prächtig ſcheint Willſt du
Emilie Meinetwegen du lieber ſüßer guter Mann
Die Sonne lacht die Menſchen leben gauf und alles iſt

froh heiter und guter Dinge
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Das Kanonenboot Luchs wurde Sonnabend vormittag
durch den GeneralJnſpekteur Köſter auf ſeine Seeklarheit be
ſichtigt Nachdem die Beſichtigung beendet trat das Kanonen
boot gegen 11 Uhr die Ausreiſe nach China an Als

das iff von der Boje losmachte trat die Beſatzung auf
Deck in Paradeſtellung Das Schiff paſſirte in langſamer
Fahrt zunächſt die Hohenzollern und ſodann die lange
Reihe der Kriegsſchiffe unter wir W der
Schiffsbeſatzungen Die Muſikkapellen der Flaggſchiffe

ielten Abſchiedsweiſen eine zahlreiche Menge hielt dieFefenufer beſetzt

An die freiwillige Krankenpflege
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung des

Kaiſerlichen Kommiſſars und Militärinſpekteurs der frei
willigen Krankenpflege wonach alle Angebote von Per
ſonal und Material ſowie Sammlungen von
Geldmitteln an die zur freiwilligen Krankenpflege be
rechtigten Organiſationen an die deutſchen Vereine vom
Rothen Kreuz und den Ritterorden zu richten ſind durch
deren Centralſtelle ſie dem Kaiſerlichen Kommiſſar zwecks
Unterſtützung des amtlichen Sanitätsdienſtes zur Verfügung
geſtellt werden

Der Beginn des Aufſtandes in Peking
wird in einer den Daily Mail zufolge in Shanghai ein
getroffenen Depeſche aus der chineſiſchen Hauptſtadt vom
24 Juni wie folgt geſchildert Jm großen Miniſterrath
verlangte Yunglu die Unterdrückung der Borer
Die Kaiſerin Wittwe ſchloß ſich der Forderung
Yunglu s an aber Prinz Tuan erklärte daß er als Vater
des Thronerben die Pflicht habe die Erbſchaft ſeines Kindes
zu ſchützen und daß er dies um jeden Preis thun würde Die
Haltung Tuan s wurde von Kangpi gebilligt Beide erklärten
daß ſie die Verantwortlichkeit übernehmen den Fremden den
Krieg zu erklären Sie ſtürzten dann aus dem Berathungs
zimmer hinaus unter dem Rufe Nieder mit den Fremden
der bald von allen übrigen Beamten und dem geſammten niederen
Volke der Tartarenſtadt wiederholt wurde Man griff alsbald
zu den Waffen beraubte den Kaiſer und die Kaiſerin Wittwe
ihrer kaiſerlichen Abzeichen und ſtellte ihnen die Wahl ent
weder vergiftet oder erdolcht zu werden Der Kaiſer nahm
Gift die Kaiſerin mußte ſeinem Beiſpiel folgen lebte aber
noch im Augenblick wo die Depeſche abging

Ueber das Maſſakre in Peking erhielten die Londoner
Abendblätter ans Shanghai vom 6 Juli Nachrichten welche
die Niedermetzelung der Geſandten ihrer Frauen und Kinder
ſowie der europ äiſchen Wachen nach achtzehntägigem
Widerſtande beſtätigt Als die Munition und die Lebens
mittel erſchöpft waren drangen die Chineſen in die Geſandt
ſchaften tödteten die am Leben Gebliebenen ſteckten
die Geſandtſchaftsgebäude in Brand und ver
braunten die Verwundeten und Todten Vom Prinzen
Tuan ſelbſt wurden gegen die Chineſen ſchreckliche
Grauſamkeiten verübt Er ließ 4000 angeſeheue
Chineſen tödten weil ſie gewagt an ihn zu petitioniren
dem Blutbade Einhalt zu thun

Nach dieſer wiederholten und ziemlich detaillirten Meldung
iſt leider keinerlei Hoffnung mehr vorhanden daß die hoch
herzige Kundmachung des Kaijſers die wir im geſtrigen
Morgenblatte veröffentlichten irgendwelchen Erfolg haben wird

Weitere Meldnngen
Paris 7 Juli Der Miniſterrath beſchloß die

Entſendung von 20,000 Mann nach China Der
oberſte Kriegsrath traf geſtern die nothwendigen Mobiliſirungs
maßregeln

London 7 Juli Daily Telegraph meldet aus Peters
burg Der außerordentliche chineſiſche Botſchafter bat den
Zaren China unter ruſſiſchen Schutz zu ſtellen und
ihm dieſelben Rechte zu gewähren die die Bucharei beſitze

Melbonrne 7 Juli Reutermelbung Die Reichsregierung
nahm das Anerbieten der Kolonie Viktoria an ein Marine
Kontingent zum Dienſt nach China zu entſenden
ſowie das Anerbieten der Dienſte des Kanonenbootes Protek
tor von Südauſtralien
Hongkong 7 Juli Reutermeldung Jn Briefen die

hier ans Tſchifu eintrafen wird große Beſorgniß aus
gedrückt wegen der Lage der Fremden und Flücht
linge in Tſchifu Jm Hafen liegen verſchiedene fremde
Kriegsſchiffe doch beherrſchen die Geſchütze der chineſiſchen
Forts deren Garniſonen ſehr verſtärkt ſind die ganze Stadt

OeſterreichUngarn
Eine Dreiſtigkeit ganz beſonderer Art hatte ſich der Bürger

meiſter von Ziz kow in Böhmen erlaubt Er ließ im Zizkower
Gemeindeparke ſowie in dem darin liegenden Reſtaurant Tafeln
anbringen die die Aufſchrift trugen Hier wird nur
tſchechiſch geſprochen Eine Veſchwerde deutſcher Ein
wohner gegen dieſen bürgermeiſterlichen Gewaltſtreich mußte
ſelbſt der böhmiſche Statthalter als berechtigt anerkennen und
er beauftragte den Bürgermeiſter die Tafeln wieder zu ent
fernen Dieſer weigerte ſich jedoch der Anordnung zu ent
ſprechen und der Statthalter ließ daraufhin die Tafeln durch

die Polizei entfernen Es iſt möglich daß die gelegenen
noch weitere Fogen nach ſich zieht denn die Tſchechen Zizkows

linie dec Neger cfen en Wernkehl fedfaheg
nkt und ſie v o nſich noch weiterhin lächerlich u machen men ktlahren

In Rolterd g Niederlande
n Rotterdam iſt ein großer Streik ausgebrochendie Frachtfuhrarbeiter ſind infolge von Toöndifferenzen in den

Ausſtand getreten Die Polizei iſt durch Marine Mannſchaften
verſtärkt worden und bewacht die Straßen um Ausſchreitungen

e Kragen Stadt u t reaige Arbeitswilli ückzuhalten Unruhenſind bisher noch nicht vorgetommen gurkcczub

Rußland
Der bereits telegraphiſch angekündigte Ukas über die theil

hl Cran et f n ea ten hat in der deutſchen Uebertragunder Petersb Ztg folgenden Wortlaut 4 gns
Jn der ſtändigen Fürſorge für das Wohl aller Theile unſeres

Reiches haben wir unſere Aufmerkſamkeit auf die ungünſtige
Lage der Devportation nach Sibirien gerichtet die ſowohl durch
gerichtliches Urtheil als auch infolge von Beſchlüſſen der Klein
bürger und Bauern Gemeinden bezüglich ihrer laſterhaften Mit
glieder verhängt wird Die Deportation nach Sibirien
iſt beſonders dem Gedeihen dieſes Landes hinder
lich dem durch die monarchiſche Sorgfalt unſeres unvergeß
lichen Vaters Kaiſers Alexander III und unſere Fürſorge die
Wege zur Erreichung bürgerlicher und ökonomiſcher Wohlfahrt
geebnet ſind Es für dringend nothwendig erachtend die ſich
aus der Deportation ergebenden Mißſtände zu beſeitigen haben
wir im Mai des verfloſſenen Jahres 1899 nach Berathung dieſer
re in der beſonderen Konferenz unter unſerem perſönlichen
orſitz dem Juſtizminiſter befohlen die entſprechenden Maß

nahmen auf den von uns vorgezeichneten Grundlagen einer detail
lirten Ausarbeitung zu unterziehen Das in Ausführung dieſes
unſeres Willens entworfene Geſetzprojekt über die Auſhebung und
Beſchränkung der Deportation wurde vom Juſtizminiſter dem
Reichsrath zur Begutachtung vorgelegt und von ihm allſeitig er
wogen Die vom Reichsrath erfolgten Beſchlüſſe über die Be
ſeitigung der Verbannung und die Beſchränkung der Zwangs
anſiedelung nach gerichtlichem Urtheil und durch Gemeinde
beſchluß erachteten wir als unſerem durch die Aufgaben der
Gegenwart beſtärkten Wunſche entſprechend Sibirien von
der ſchweren Bürde des Landes zu befreien das
im Laufe von Jahrhuuderten mit laſterhaften
Menſchen angefüllt wird Jnfolgedeſſen befehlen wir
1 Die Verſchickung nach Sibirien und Transkaukaſien zur
Anſiedlung ſowie die Verbannung nach Sibirien und andere
außerſibiriſche entfernte Gouvernements iſt aufzuheben
mit Beibehaltung der Deportation zur Anſiedlung in dazu be
ſtimmte Gegenden nur für beſondere im Geſetze vor
geſehene Verbrechen 2 Die Berechtigung der Kleinbürger
und Vauerngemeinden Beſchlüſſe zu faſſen über die Aufnahme
oder Nichtaufnahme ihrer Mitglieder die die ihuen laut gericht
licher Sentenz zudiktirte Strafe zur Abgabe in die Korrektions
Arreſtantenabtheilung oder zur Gefängnißhaft mit Entziehung
aller beſonderen perſönlichen und dem Stande nach zugeeigneten
Rechte und Privilegien verbüßt haben iſt aufzuheben Ebenſo
iſt die Berechtigung der Kleinbürger Kommunen ihre Mitglieder
infolge eines laſterhaften Lebenswandels der Regierung zur Ver
fügung zu ſtellen abzuſchaffen 3 Die Wirkſamkeit der in der
Abtheilung II dargelegten Verordnungen iſt auf alle nicht nach
Sibirien abgefertigte Perſonen auszudehnen über die bis zur
Veröffentlichung dieſes unſeres Erlaſſes nicht Beſchlüſſe über die
Nichtaufnahme von ſeiten der Kleinbürger und Bauern

ſchwerenden Umſtand unrichtiger Bücherführung in Betrachtb darin beſtand daß der Angelhgt ungefähr 150 die er
von der Poſt dLigentur zur Ablieferung an den Adreſſaten
enipfangen ebenfalls für ſich u hatte Um 5 11 Unter
ſchiagungen zu verdecken hatte er elf Poſteinl elwungeh
fälſchlich ausgefüllt und dieſe als renng der richtigen
Einlieferung den Geldabſendern ausgehändigt as Verfahren
des Angeklagten war vom November v bis zum Mal un
entdeckt geblieben weil er wem einen unterſchlagenen
Betrag durch eine ſpätere Unterſchlagung und
dadurch ſeinen Vorgeſetzten den Poſt Agenten Schneider zu
täuſchen gewußt halte ſo daß dieſer die Unregelmäßigkeiten nicht
merken konnte Anfang Mai aber kam durch Nachfrage eines
Geldabſenders aus Thalheim bei Bitterfeld das Treiben des An
geklagten heraus worauf bei der vorgenommenen Nachforſchung
drei Poſtanweiſungen vorgefunden wurden die er von der Poſt
zur Beſtellung an die Adreſſaten erhalten aber nicht abgeliefert
batte Eine vierte derartige Poſtanweiſung iſt verſchwunden
Dieſe vier Poſtanweiſungen die den Adreſſaten hätten behändigt
werden müſſen um die betreffende Geldſendung bei der Poſt
erheben zu können hatte ſonach der Angeklagte dem ſie anver
traut waren unterdrückt was als Amtsvergehen ſtrafbar
iſt Auf die Frage nach dem Anlaß zu den Unterſchlagungen
gab der Angeklagte an er habe einmal auf ſeinem Dienſtgange
116 M verloren und ein andermal aus Verſehen wahrſcheinlich
50 bis 60 M Einzahlung zu wenig bekommen Den Verluſt
babe er ſeiner Frau verheimlicht weil er deren Unwillen ge
fürchtet wenn er etwa den Schaden aus den Erſparniſſen hätte
decken wollen Das erſchien ſehr wenig glaubhaft denn der
Vergleich der angeblich in Verluſt gerathenen 176 M ſtimmte
nicht mit der Rechnung der unterſchlagenen Beträge Aber eine
andere Erklärung als die angegebene war vom Angeklagten nicht
herauszubringen Er verhielt ſich überhaupt ziemlich einſilbig
und befangen Der Geſammtbetrag der Unterſchlagungen be
läuft ſich auf ungefähr 1800 wovon jedoch nur 348 M
ungedeckt geblieben Die Poſtverwaltung wird aber keinen
Schaden haben da ſie des Angeklagten beide Spar
kaſſenbücher eins von der Poſtſparkaſſe und eins von
der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe ausgeſtellt mit Beſchlag belegt
hat Die zuvor vom Angeklagten geſtellte Kaution im Betrage
von 200 M war ihm zurückgegeben worden als er Spargeld bei
der Poſtſparkaſſe hinterlegte Der Staatsanwalt war für Be
jahung der Schuldfragen und für Nichtbewilligung mildernder
Umſtände letzteres deshalb weil der Angeklagte nicht aus Noth
gehandelt und keine Reue gezeigt habe doch ſtellte der Staats
anwalt die Entſcheidung den Geſchworenen anheim Rechts
anwalt Suchsland befürwortete die Bewilligung mildernder Um
ſtände Der Spruch der Geſchworenen lautete auf Bejahung
ſämmtlicher 4 Schuldfragen unter Zubilligung mildernder Um
ſtände Die Unterſchlagungen und Urkundenfälſchungen waren
als eine fortgeſetzte Handlung bezeichnet Der Staatsanwakt be
antragte 2 Jahre 6 Monate Gefängniß und 2 Jahre
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte Das Urtheil lautete auf
1 Jahr s Monate Gefängniß ohne Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte aber auf Verluſt der Fähigkeit des
Angeklagten zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf die Dauer
von 3 Jahren Seine Stelle bei der Poſt hat der Angeklagte
natürlich eingebüßt Er kam in Haft zurück eHiermit ſchloß die vierte diesjährige Schwurg erichts
Periode Sie umfaßte 6 Sitzungstage an denen 8 Ankla
ſachen gegen 9 Angeklagte 8 männliche 1 weibliche erledigt
wurden und zwar 1 Fall Kindesmord der ſich als fahrläſſige
Tödtung erwies 3 Fälle von Sittlichkeitsverbrechen 3 An
geklagte 1 Fall wurde als thätliche Beleidigung angefehen
I Fall vorſätzliche Brandſtiftung 2 Angeklagte 1 Fall ſchwere
Urkundenfälſchung in Verbindung mit Unterſchlagung 1 An
gellagter 2 Fälle amtlicher Unterſchlagung in Verbindung mitgemeinden gefaßt worden oder bezüglich derer die Kleinbürger

Kommunen nicht beſchloſſen haben ſie der Regierung zur Ver
fügung zu ſtellen 4 Bezüglich 1 der Erſetzung der Zwangs
anſiedlung und der Verbannung durch andere Strafen 2 der
Beſchränkung der Bauerngemeinden in der Berechtigung ihre
laſterhaften Mitglieder der Regierung zur Verfügung zu ſtellen
und 3 der durch die Abſchaffung und Beſchränkung der Depor
tation hervorgerufenen Geldkoſten ſind die in dem von uns
beſtätigten Reichsrathsgutachten für die erwähnten Fragen vor
geſchriebenen Maßnahmen zu ergreifen

Schwurgericht zu Halle
Halle 7 Juli

Jn der heutigen Sitzung wurde verhandelt wider den Landbrief
träger Herm Lambert aus Greppin bei Bitterfeld der wegen
Amtsverbrechens und Amtsvergehens angeklagt war
nämlich wegen amtlicher Unterſchlagung in Verbindung mit un
richtiger Bücherführung dann wegen Urkundenfälſchung und
wegen Unterdrückung von Briefſchaften Der Angeklagte iſt aus
Wiehe gebürtig 32 Jahre alt ſeit 4 Jahren verheirathet Vater
etnes Kindes und bisher unbeſtraft Jm Jahre 1886 trat er in
Wiehe in den Poſtdienſt als Poſthilſsbote genügte dann ſeiner
Militärpflicht und kam nachher wieder in den Poſtdienſt zurück
Jm Jahre 1895 wurde er in Greppin als Landbriefträger bei
der dortigen Poſtagentur angeſtellt zunächſt mit 725 M jähr
lichem Gehalt und 60 M jährlichem Wohnungsgeldzuſchuß dann

Mark ſo daß er unter Einſchluß der erwähnten 60 M jährlich
835 M Gehalt bezog Betreffs der ihm zur Laſt gelegten
Strafthaten war der Angeklagte geſtändig doch ließ er über
den Beweggrund zu den Unterſchlagungen ſeltſamerweiſe eine
auffallende Zurückhaltung merken So viel ſich ergab hatte er
nicht aus Noth verſchiedene Beträge ihm anvertrauter Gelder
unterſchlagen Seine Frau verdiente mit Näherei monatlich 30
bis 40 wodurch es dem Angeklagten möglich geworden 500
Mark Erſparniſſe zu machen Außerdem hatte er im Lotterie
ſpiel 800 M gewonnen und dieſe 1300 M bei Sparkaſſen hinter
legt Bei den ihm zur Laſt gelegten Unterſchlagungen war der An
geklagte in der Weiſe zu Werke gegangen daß er ihm z ur
Ein lieferung bei der Poſt zum Zwecke der Abſendung an
beſtimmte Empfänger auf ſeinen Dienſtgängen behändigte
Gelder nicht an die Poſt Agentur ablieferte und die Ein
tragung ins Annahmebuch unterließ Dies hatte er in
11 Fällen bewirkt und die Beträge beliefen ſich auf ca 1650 M

erfolgte Erhöhung des Gehaltes auf 750 M und zuletzt auf 775 ſch

unrichtiger Bücherführung bezw Urkundenfälſchung 2 Angeklagte
Strafen wurden feſtgeſetzt insgeſammt 6 Jahre Zuchthaus
4 Jahre 10 Monate Gefängniß 10 Jahre Ehrverluſt Das
höchſte Strafmaß waren 3 Jahre Zuchthaus das niedrigſte
3 Monate Gefängniß Zwei Angeklagte ſind freigefprochen

2

Herr Rechtsanwalt Weißler erſucht uns mitzutheilen daß
er in der Schwurgerichtsverhandlung vom 5 d M wider Sachſe
und Förſter nicht wie wir berichtet hatten beantragt habe die
Frage ob Angeklagter die zur Erkenntniß der Strafbarkeit er
forderliche Einſicht beſeſſen zu verneinen ſondern daß er viel
mehr Schuldigſprechung empfohlen hat

Sportnachrichten
Das Athmen beim Radfahren ſoll tief und nie durch den

Mund ſondern ſtets durch die Naſe geſchehen Jn unſerer
Luft ſchweben viele der kleinſten Krankheitserreger die Luft
wird nun wenn durch den Mund eingeathmet den Lungen un
vermittelt und ungereinigt zugeführt Ganz anders ſteht es
aber wenn bei feſtgeſchloſſenem Munde durch die Naſe geathmet
wird Jn der Naſe befinden ſich eine Menge von kleinen
Haaren welche die in eingeathmeter Luft enthaltenen Unreinig
keiten nicht durchlaſſen ſie bleiben vielmehr dort hängen und
werden meiſtens von dem Naſenſchleim unſchädlich gemacht oder
getödtet Außerdem erwärmt ſich die ſo eingeſogene Luft auf

e

d Wege durch die Naſe und kann nun der Lunge nicht mehr
aden

S

Wer Kosmen Mundipasser ein reelles und
ervesen wierkesam Präparat ist gentesstes das

kRöchste Vertrauen des gebildeten Publikums aller
Länder Flacon M 1,50 lange ausreichend

AusKkunftei Bürgel für Jn n Ausland ca 250 VereineAußerdem kam noch eine weitere Unterſchlageing ohne den er und Geſchäftsſtellen Jnen996090606806000086660060606000 0666060060000
Uaupt onderabtheilng Leibwäsche Tischwäsche

S Hettwäsche Küchenwäsche
Wigene Zuschmeiderei und Vähstuben Tadellose AusführungBraut

Ausstattungen C Weddy Poniche
O
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Dokumenten Pretioſen c beſonders während der S

HReisezeit
zur gefl Benutzung und ſtellen unſere Dienſte für

alle bankgeſchäftlichen Angelegenheiten
zur Verfügung

24
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W ler Familien Wäſche gewaſchen und
Frrolt t bei Poſten nicht unter 50 Pfund per

S Centner 14 Gardinen ſind davon
ausgenommen

Abholung und Zuſendung geſchieht durch
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Neue Schornuſteine baut jeden Syſtems Reparaturen jeder Art als
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ueber 1400 Schoruſteine des Jn nnd Anslandes ausgeführt
desgl Blitzableiter Anlagen neuester ConstructionPatent Aschen a Funkenfünger neueſte beſte und billigſte

Anlage unter vollſter Garantie
Wilhelm Ebeling in Bernburg in Anhalt

Specialgeſchäft für Schornſteine

Coentrulſteteungen
Die vollſtändige Einrichtung von Dampfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niecderdruek Dampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregnulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oeſen Warmwasserheſzungen und eombinirte Systeme
für Private öſfentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für geiverbliche ZweckeDampfbäder Warmtvaſferbereitung re ſowie Ausführung von Reparatnren
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Hof Photograph

Haus olfea
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Bisheriger Absatz 13 000 Stück
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Portwein Sherry Madeira
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Süssen und herben Vngarwein

1/1 FI 1,50 2 2,50 3 4
Samwosauslese 1,25 Malvaster feiner Damenwein 1,25

Marsala Vermonth Aalaga Vino d Asti
so Wie grosse Auswahl von

altem gut gelagerten Cognac Arac Rum

Mosel Rhein u Rothweine
Flasche 50 Pf 60 Pf 75 Pf 90 Pf 1

Feinste Qualitäten Billigste Preise
Pottel Broskowski

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Dypothekon Vermitthung

Verloosungs Controle

Privat Tresore
oinzeln vermlethbar

ckmäßige Mitet vRorro mit We orſe ein
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Tehulfun Skreliß
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Täglicher Eintritt
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Neumanns Borsen achriehten
Berlin S T7hariottongrr 81
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udet ſich jetztGr u txi ſtr 5
gegr 1892Sgwelleberſihering

5 Mark pro Stück übernimmt
der Halleſche Verſichernngs Verein

Wittekindſtraße 444

GSrneſſe
ſowie alle le charbeiten F

liefert b illigſt

A Möbilus

o T
Dreſchapparat Luen 51
kaufen geſucht Gefl Angebote erbittet

Ritterſtr 5

W Glese Magdeburg Nenſtadt
Moldenſtraße 1a
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Brauhausſtr I 7
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S S

Vertreter 7otto biseke Jachf

Inh Otto Sehilf
Pahrrad u Nähmaschinenbdlg

Gr Steinstr 83

Einmach Keſſel
in Meſſing und Kupfer

Glühſtoffplätten
ühſtoff

GlanuzplättenJabuen Spitzen nud Spbildchen

Trommel AdlerHunde Halsbänder und kanlkörbe
Ferd Maassengier

Barfüßerſtraße 9
Altes Metall nehme mit in Zablung

Unvergleiehlieh

full kräftig und haltbar sind

Gustav Lustig
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Monopol nd
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d Mark 85Daunen wie alle u u arantirt
neu 4 Pfd zu grossem Oberbett aus
reiech Viele Anerkenn Verpack um
sonst Versand nur allein won der
Bettfederntabrik m eloktriseh Betrieb

Gustav Lustig Berlin
Prinzenett 46
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